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Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft soziale und 
ökologische Grenzen setzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen

Einkommen-
verteilung

Wirtschafts-
strukturen

"Es geht nicht um ein Stück vom 
Kuchen, es geht um die ganze 
Bäckerei„

Ua. Dota Kehr(Kabarettistin)

Zukunft mit Wohlstand für alle

Überstunden, Burnout Stau und Gefahr

Junk Food, Zucker, Fett,… Kinderarbeit, Elend



Zukunft mit Wohlstand für alle

25 Stundenwoche Leben genießen

Gesunde leben und kochen Globale Freiheit für alle

Frage 1: Welche Alternativen 
gibt es?

(gibt es bereits real 
funktionierende Beispiele?)

Frage 2: Was ist besser als 
Wirtschaftskonkurrenz und 

Standortnationalismus?
(besser = sozial, demokratisch, 

ökologisch)

Thesen

a) Es gibt zahlreiche und real existierende 
Alternativen zur Konkurrenzwirtschaft (BRD 
„soziale Marktwirtschaft“).

b) Nur in einer Wirtschaftsdemokratie, die stärker 
als Konkurrenz ist, werden soziale und 
ökologische Grenzen eingehalten.

c) Wirtschaftsdemokratie ist mehr als eine 
Stalinistische Zentralverwaltungswirtschaft oder 
ein öko-soziales Norwegen.

d) Umsetzung: ideal global, aber auch national 
begrenzt möglich.



Raum für sinnvolle Wirtschaftsalternativen

Konkurrenz
autoritär

Kooperation
demokratisch

Kerala, Indien

Amsterdam

Kuba

Norwegen

Neo/Ordoliberalismus

Tito/Jugoslawien 
60erPrager Frühling

Ota Sik

Richtiges Minimal-
Wirtschaftssystem

Keynesianismus

Doughnut
WeAll

Elinor Ostrom
Commons

Menschenrechte
Doughnut

Ökozid
Elend

Wissenschaftliche Fakten

Lehr-Meinungen

Interessengeleitete Positionen

Linke vs. konservative Influencer:innen

..

Unhaltbare Mythen

Wissen – Meinungen - Mythen

Lügen

Wahrheit

Politik als 
gesellschaftlicher 

Interessenausgleich

Trickle-Down-Effekt (weil r>g)

Einfluss der Rothschilds

Samuel Bowles
(analyt. Marxismus)

Marcel Fratscher
(Mainstream)

Clemens Fuest
Ifo Institut

Maurice Höfgen
Jung&naiv

Selbst die OECD ist für Gleichheit

Wilkinson-Pickett (2009): Gleichheit ist Glück

Probleme bei Gesundheit und Sozialem größer in Ländern mit 
höherer Ungleichheit
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Einkommensungleichheit

BRDBRD

Schweden

USA



Thematischer Einstieg

Weihnachten zeigt 
die Alternativen.

Geschenk 
– soziale Beziehung, auf 
Wechselseitigkeit („Reziprozität“)
= soziales Band

Geld-Ware-Beziehungen 
– Rechtsverhältnis, Abspaltung 
(„ Entfremdung“)
= Abhängigkeit

Zwei extreme Formen des 
gesellschaftlichen Zusammenlebens

„Transformative Angebotspolitik“



Raum für sinnvolle 
Wirtschaftsalternativen
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Amsterdam
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Norwegen
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Ota Sik

Richtiges Minimal-
Wirtschaftssystem

Keynesianismus

Doughnut
WeAll

Elinor Ostrom
Commons

Drei idealtypische Modelle

Neoliberalismus
z.B. USA, BRD
 Milton Friedman

Standortnationalismus
z.B. China, Trump-USA
 Bismarck

Kooperative Weltwirtschaft
z.B. UNCTAD, Bretton Woods Start
 John Maynard Keynes

Planwirtschaft? (Rente, Bildung, 
Gesundheit, Polizei, ÖPNV, 
Daseinsvorsorge, Wasser, …)

USABRD
Schweden

Zahlen OECD, 2020, Durchschnitt 54% EU

HDI-Human Development Index
Index der menschlichen Entwicklung

USA nur 0,921



HDI-Human Development Index
Index der menschlichen Entwicklung

Schweiz (Platz 1) 0,962 87.500 (7.)
Norwegen (Platz 2) 0,961 82.500 (10.)
Deutschland (Platz 9) 0,942 65.900 (19.)
USA nur 0,921 (Platz 21) vs. 78.400 $ pro Jahr PPP (11.)

(1.-4. Irland 140.000, Luxemburg, 
Katar, Singapur,..)
(China bei 23.000)

Quellen: https://knoema.de/pjeqzh/gdp-per-capita-by-country-forecast-from-imf-2020-2024,
https://worldpopulationreview.com/country-rankings/hdi-by-country

1950er Jahre, „Die Waage“

Standortnationalismus
Neoliberale „soziale 
Marktwirtschaft“

„Es herrscht Klassenkrieg, 

richtig, aber es ist meine 

Klasse, die Klasse der 

Reichen, die Krieg führt, 

und wir gewinnen“ ..“es 

sollte sie nicht“
Warren Buffett – (2005/2006)

im Interview mit Ben Stein in New York Times, 
26. November 2006 
http://www.nytimes.com/2006/11/26/business/
yourmoney/26every.html?_r=0



Kapitalismus

Externalität - Moorburg

Unilever, Bayer,… -
Konzernmacht

Raub, Diebstahl,…Landraub NKG 
Ecklösung, Lohnabhängig,
… keine Handlungsfreiheit

Informationsprobleme, 
Risiko,..
… keine 
Handlungsfreiheit

Werbung als Propaganda
…Manipulation/Religion

Konkurrenz 
kostet zu viel –
Preis des Profits



Unfaire Monopole bringen uns um

Erschienen 2020Erschienen 2020

Es gibt keinen fairen „Wettbewerb“!

Gleiche Aufgabe, fairer 
Wettbewerb: alle klettern 

nun auf den Baum!

„Diese Wirtschaft tötet“

Lessing-Tage Hamburg 2020 
https://www.youtube.com/watch?v=CvieimGKZPc

Apostolischen Schreiben
„Evangelii Gaudium“ 

Weltweite Todeszahlen der 
aktuellen Wirtschaftsstrukturen
• Klimakatastrophe bei +3 Grad: 3-4 Mrd. Menschen

• Rauchen/Tabakindustrie 8 Mio. Tote

• Corona (offiziel): über 6 Mio. Menschen in 2 Jahren

• Hunger 2,3 Mio Tote

• Malaria 400.000 Tote

• Grippe 300.000 Tote

• Kriegstote 180.000 Tote pro Jahr (steigend)

• Dieselgate Volkswagen 40.000 Tote

• Gewerkschaft-Aktivist:innen ca. 500 Tote

• Journalist:innen ca. 50-100 Tote

• Arme sterben 4-8 Jahre früher als Reiche in der Bundesrepublik



Wie stark ist der Griff in deinen Geldbeutel?

https://www.bpb.de/themen/soziale-lage/verteilung-von-armut-reichtum/237428/anhaltende-zunahme-der-ungleichheit/

+ 22%

- 4% -+/- 0%

+ 3 bis 14%

Ärmsten 
10% der 

Bevölkerung

Zweit-
ärmsten 
10% der 

Bevölkerung

Mittleren
Schichten

Obersten 
10% der 

Gesellschaft

Von 1986 bis 2016: in 30 Jahren

Wie ungleich das Weltvermögen 
verteilt?

Stuhl 1: Die untersten 
10% der Welt

Stuhl 10: Die obersten 10% der  Welt

Welche gerechte Wirtschaft will Goliathwatch?

Thomas Dürmeier 

Doughnut Ökonomie: 
Der Wirtschaft soziale und 
ökologische Grenzen setzen

Menschenrechte:
Globale Umsetzung 
– für alle Menschen



Versagen: ökologisch – sozial -
demokratisch
Wohnraum 
ist Mangelware 
in einer reichen 
Stadt:
Vertreibung 
von 
Obdachlosen

Profitgier und 
Klimazerstörung:
Verschlickung 
des Hamburg Hafens

Cum Ex und 
geheime Spenden

Dota – Utopie https://www.youtube.com/watch?v=Av2ZHQbulI8
Marc Uwe Lied der Verweigerung https://www.youtube.com/watch?v=HevxOVlmY_g



Wie kapitalistisch ist die Welt?

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_sovereign_states_by_economic_freedo
m#/media/File:Index_of_Economic_Freedom_2022.png

Index der wirtschaftlichen Freiheit Wie kapitalistisch ist die Welt?

Extrem, mit unterschiedlichen Ausprägungen.
USA – BRD – Skandinavien – China

Manchester-Kapitalismus (Amy Rand, Robert Nozick, Friedrich A. v. Hayek)

Sozialdemokratischer Keynesianismus (John Maynard Keynes,…)

Sozialistische Marktdemokratie (Ota Sik, Titos Jugoslawien,…)

Kommunistische Planwirtschaft (Stalin und Co.)

Feudalismus - Kapitalismus - Sozialismus

Stände, Zünfte, 
Gilden
Preisgrenzen
Soziale Pflichten 
des Adels
Land gehört dem 
König:in
(Zinsverbot)

Kapital – Profitzwang
Freie Preisbildung und 
Konkurrenz
Keine soziale-
ökologischen Grenzen
Privateigentum an den 
Produktionsmitteln
Doppelt-freie 
Lohnarbeit (keine 

Produktionsmitttel, keine 
Selbstversorgungsmöglicheit)

Demokratie in der 
Wirtschaft
Preissteuerung
Kollektive 
Produktionsmittel
Preissteuerung
Soziale/ökologische 
Imperative
Jede:r nach seinen 
Bedürfnissen 3. Alternativen



„Transformative Angebotspolitik“ Feb 2023 - https://energiesysteme-

zukunft.de/publikationen/stellungnahme/transformationspfade

Feb 2023 - https://energiesysteme-

zukunft.de/publikationen/stellungnahme/transformationspfade

Alternativen

• Gemeinwohlökonomie (Christian Felber,…)

• Commons (Friederike Habermann, Konzeptwerk,…)

• Ökosozialismus (Bruno Kern,…)

• Neosozialismus (Ota Sik, Klaus Dörre,…)

• Doughnut Ökonomie/Wellbeing Economy (Kate 
Raworth,…)

• Solidarische Ökonomie (…)

• Buon Vivir,…

 Wirtschaftsdemokratie statt Konkurrenzwirtschaft



Ziele

Wirtschaftswachstum (NUR Nebenbedingung)

a) Ökologie – Planetare Grenzen

b) Soziale Untergrenze: wirtschaftliche 
Menschenrechte

c) Demokratie

Was ist sinnvoll?
FaziteffektivDemo-

kratie

Mensch

en-

rechte

Pla-

net

Konzept

Katas-
trophe

Ja/NeinmittelwenigNEIN„Soziale 
Marktwirtschaft“

Guter 
Anfang

JaJA, aberJA, aberJA, 
aber

Gemeinwohl-
ökonomie

Umsetz-
barkeit?

Nein, ???Ja, aberJaJaCommons

Gut, Start 

des Weges?

Ja, 
weniger

JaJaJaÖkosozialismus

Gut, 
weitere 
Zukunft?

Ja, 
weniger

JaJaJaDoughnut-
ökonomie

Was ist sinnvoll?

FaziteffektivDemokratieMenschen

rechte

PlanetKonzept

KatastropheJa/neinmittelwenigNEIN„Soziale 
Marktwirtschaft“

Guter 
Anfang

JaJA, aberJA, aberJA, aberGemeinwohl-
ökonomie

Umsetz-
barkeit?

Nein, ???Ja, aberJaJaCommons

Gut, WegJa, wenigerJaJaJaÖkosozialismus

Gut, 
Zukunft?

Ja, wenigerJaJaJaDoughnut-
ökonoimie

a) Gemeinwohlökonomie



Alt.: Gemeinwohlökonomie

• Christian Felber,…

• Gemeinwohlbilanz

• Steuern, Subventionen und Aufträge nach 
Bilanzwert

• Kondensieren

• Starke demokratisch Wirtschaftssteuerung

• Grenzen der Wirtschaft

• Bsp. Greenpeace Deutschland, Gemeinden in 
Norddeutschland, Hamburger Müllabfuhr,..

Bewertung Gemeinwohlökonomie

Erfüllt Wirtschaftswachstum (NUR Nebenbedingung)

a) Ökologie – Planetare Grenzen – wird realisiert

b) Soziale Untergrenze: wirtschaftliche 
Menschenrechte – wird realisiert

c) Demokratie – wird realisiert

Bleibt aber stark keynesianisch, nicht-
antikapitalistisch, Realwirkung gering, da nur Bilanz 
bisher umgesetzt wird und meist nur bearbeitet wird

Stark nur im deutschsprachigem Raum



b) Commons

Elinor Ostrom
Commons

Alt.: Commons 

• Friederike Habermann, Konzeptwerk Neue 
Ökonomie,…

• Vergesellschaftung der Produktionsmittel

• Abschaffung von Preisen und Geld

• Bsp. Einige Klimacamps, Kommune 
Niederkaufungen,…



Commons funktionieren

Wir werden daher mittelfristig Zoom verlassen… Weltmarktführer Statistik

https://www.kommune-
niederkaufungen.de bei Kassel
• Größte 

anarchistische 
Lebensgemeinsch
aft in der 
Bundesrepublik, 
über 80 
Menschen, 
gemeinsames 
Einkommen

• Ausstieg: 5.000-
10.000 Euro

• Ökonomisch 
überlebensfähig, 
aber Armut

Bewertung Commons

Wirtschaftswachstum (NUR Nebenbedingung)

Fragwürdig, ob ausreichende Bedürfnisbefriedigung erreicht wird

a) Ökologie – Planetare Grenzen – wird realisiert

b) Soziale Untergrenze: wirtschaftliche Menschenrechte 
– unklar, unsicher

c) Demokratie – wird realisiert, aber Probleme der 
Rätedemokratie

Klar antikapitalistisch, keine Realwirkung

Stark nur im extrem-linken Spektrum

Sicherung der wirtschaftlichen Grundbedürfnisse unklar



c) Neo- und 
Ökosozialismus

Zahlreiche Strömungen

Alexandria Ocasio-Cortez

Jeremy Corbyn

Alt.: Öko- oder Neosozialismus

• Verschiedene Strömungen (Bruno Kern, Klaus 
Dörre, AOC, …)

• Wirtschaftsdemokratie über Restmärkten

• Demokratie steuert Wirtschaft

• Bsp. Tito‘s Jugoslawien, Staatssektor (z.B. 
Rentenversicherung, Bildung, Öffentl Rundfunk,..)



Lebenserwartung in Kerala 
höher als für Schwarze in der 
USA, trotz sehr hohem BIP 
Unterschied, vgl. Sen 
„Development as Freedom“ 
kapitel 1

Bewertung Neo-/Ökosozialismus

Wirtschaftswachstum (NUR Nebenbedingung)

Erfüllt, aber weniger effektiv als Kapitalismus

a) Ökologie – Planetare Grenzen – wird realisiert

b) Soziale Untergrenze: wirtschaftliche 
Menschenrechte – erfüllt

c) Demokratie – wird realisiert

Klar antikapitalistisch, breite Realwirkung in 
Teilmärkten oder historischen Momenten



d) Solidarische 
Ökonomie Solawi, z.B. Kattendorfer Hof bei Hamburg

Alt.: Solidarische Ökonomie

• Genossenschaften/Arbeiter:innen
enteignen/besetzen Produktionsmittel/-stätte

• Stark in Südamerika

• Große Erfolge

• Konkurrenzsystem bleibt aktiv

• Bsp. Versuch von Hess natur, Brasilien,…

• Vgl. Dokumentarfilm Naomi Klein „The Take“

• https://www.youtube.com/watch?v=3-DSu8RPJt8

Größte Genossenschaft der Welt

https://de.wikipedia.org/wiki/Mondragón_Corp
oración_Cooperativa

Supermarkt
https://es.wikipedia.org/wiki/Corporación_Mondrago
n#/media/Archivo:Eroski_Pamplona.JPG

Forschung: Nanotechnologie
https://es.wikipedia.org/wiki/Corporación_Mondragon#/me
dia/Archivo:Ikerlan_IK-4_Garaia.jpg



Weitere Beispiele Bewertung Solidarische Ökonomie

Gute Beispiele für alternatives Wirtschaften (GLS, 
Montragon,…)

Kein komplettes Wirtschaftssystem

Demokratie entscheidende Rolle

e) Doughnut Economics
Wellbeing Economy Alliance, usw.



Breites globale Bündnis
Eine Art Weltsozialforum 2.0
Hunderte von Gruppen, Wissenschaftler:innen,
Regierungsvertreter:innen, Einzelpersonen uvm.



Alt.: Doughnut Ökonomie

• Kate Raworth und viele mehr

• Reale Umsetzungen in Amsterdam, Neuseeland, 
Preston,…

Soziale Menschenrechtsverletzungen:

ALG/‘HartzIV‘ – soziale Untergrenze

Bildungsmobilität: zu hohe Grenzen

Hate vs. Demokratie, pol. Morde

Korruption und Profitlobby

Mietenarmut

Arbeitsarmut (Niedriglohnsektor)

Altersarmut

Intersektionalität nicht erreicht 

(z.B. Gender pay gap)

Gesundheit: Arme sterben früher

Einschränkung Asylrechte

Dashboard 2/2 Doughnut++ Bundespublik

Armut und Ungleichheit

Demokratie-
schwächen

Bildungsungerechtigkeit

Natur:

Jede Regierung gegen 

Pariser Klimaziel (+1,5 max).

Klima: -10-50% BIP Schaden jährlich

(Todeszahlen: 3-6 Mrd. Menschen, 40-75% der 

Weltbevölkerung bis 2100)

Verlust im Ökosystem (Arten, Boden)

Verseuchung der Böden (Gülle, 

Dünger, ...)

 Wirtschaft zu groß, 

Erdüberlastung im Juli, - 45 Prozent

Dashboard 1/2 Doughnut++ Bundespublik

Klimakatastrophe

Chemie-
Landwirtschaft

Artenverluste



Amsterdam will in den Doughnut:
- Umbau Mobilität
- Kreislaufwirtschaft 100% bis 2030+
- Härte Bauvorschriften

Neuseeland macht Doughnut

Skulptur in Springfield;NZ

DEAL – Doughnut Economics 
Action Lab



ZOE – Bonn, (EU)-Beratung und 
Forschung

https://zoe-institut.de

Bewertung Doughnut/WeAll

• Ökologie – Planetare Grenzen – wird realisiert

• Soziale Untergrenze: wirtschaftliche 
Menschenrechte – erfüllt

• Demokratie – wird realisiert

Norwegen plus, Weltsozialforum 2.0

Bereits reale Umsetzung (Amsterdam, Neuseeland, 
Schottland,..)

 Viele Wege führen zu Wirtschaft mit Zukunft 
Wirtschaftsdemokratie

Raum für sinnvolle 
Wirtschaftsalternativen
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Was ist sinnvoll?

FaziteffektivDemokratieMenschen

rechte

PlanetKonzept

KatastropheJa/neinmittelwenigNEIN„Soziale 
Marktwirtschaft“

Guter 
Anfang

JaJA, aberJA, aberJA, aberGemeinwohl-
ökonomie

Umsetz-
barkeit?

Nein, ???Ja, aberJaJaCommons

Gut, WegJa, wenigerJaJaJaÖkosozialismus

Gut, 
Zukunft?

Ja, wenigerJaJaJaDoughnut-
ökonoimie

Alternativen

• Gemeinwohlökonomie (Christian Felber,…)

• Commons (Friederike Habermann, Konzeptwerk,…)

• Ökosozialismus (Bruno Kern,…)

• Neosozialismus (Ota Sik, Klaus Dörre,…)

• Doughnut Ökonomie/Wellbeing Economy (Kate 
Raworth,…)

• Solidarische Ökonomie (…)

• Buen Vivir, Ubuntu,…

 Wirtschaftsdemokratie statt Konkurrenzwirtschaft

Markt gestalten 
(Wirtschaft weiterentwickeln)

Deepwater HorizonStalinistische Planwirtschaft

Norwegen und 
skandinavische Länder Elinor Ostrom, Amartya

Sen und viele mehr

China: Social scoring

Genossenschaften, 
z.B. Spanien, Ex-Jugoslawien, 

Papier auf Goliathwatch: Matrix der zukunftsfähigen 
Wirtschaft und Konzerne

a) Innenwelt
b) Rahmen
c) Handeln nach außen

1) Transparenz und Standards
2) Gesetze
3) Aufsicht und Kontrolle
4) Demokratische Steuerung
5) weitere Punkte 



BUND Schreibwerkstatt 2020: Postwachstumsbetriebe

Dritte Gruppe im Aufsichtsrat

Demokratie in die Wirtschaft

Standortkonkurrenz und 
Konzernriesen

https://howmuch.net/articles/biggest-brands-
of-the-world-2020



Folgen

Konkurrenz der Standorte begrenzt gesellschaftliche 
Eingriffsmöglichkeiten

Große Industrieländer können handeln.

Lösung: 
UNCTAD 
(United Nations Conference of Trade and 
Development)

Saskia Sassen
Uvm.

Viele weitere Beispiele wie
Attac Gründungsdokument
https://www.attac.de/das-ist-attac

WeAll Forderungen an G7
https://weall.org/seven-ideas-for-
the-g7-by-amanda-janoo

…



Thesen
a) Es gibt zahlreiche und real existierende 

Alternativen zur Konkurrenzwirtschaft (BRD 
„soziale Marktwirtschaft“).

b) Nur in einer Wirtschaftsdemokratie, die stärker 
als Konkurrenz ist, werden soziale und 
ökologische Grenzen eingehalten.

c) Wirtschaftsdemokratie ist mehr als eine 
Stalinistische Zentralverwaltungswirtschaft oder 
ein öko-soziales Norwegen.

d) Umsetzung: ideal global, aber auch national 
begrenzt möglich. 4. Auswege Kunstaktion in New York nach Occupy

Aufklärung, Alternativen, 
Mehrheiten

• Ökonomische 
Alphabetisierung 
(Wirtschaft verstehen)

• Alternativen erfahrbar 
machen und realistisch zeigen

• Politische Mehrheiten 
(national/G7/20) schaffen

Weltladen Ottensen

Vier Felder der Veränderung

Thomas Dürmeier 

Politische 
Mehrheiten

Protest und 
Widerstand

Alternativen 
leben

Aufklärung

Strategie



Gemeinsam sind wir stark

Ökologischer Fußabdruck Grüner Handschlag

Mehr Wirtschaftsdemokratie durch 
normale Menschen

2014. Vattenfall flog aus Fernwärme und 
Stromnetz raus,
Nach ECT-Klage gegen Hamburg

Berlin kämpft noch, 
aber ist auch schon 
wieder am Start:
Hamburg-enteignet

Literaturempfehlung

Podcast Was tun

Campus für 

weltverändernde Praxis

https://weltveraendern.o

rg/tools_und_theorien/

Politische Strategie
10+10 = 11+11

Grundregeln 10/10 – 11/11
10% Geld, 10% Zeit = 4 Std. pol.; 1%/11% Vermögenssteuern

10 % Zeit spenden (= 4 Std. 

pro Woche) politisch aktiv 

sein

10 % Einkommen für Klima-

Aktivismus spenden (ab 

Armutsschwelle)

11 = 10+1
10% Vermögenssteuer für die 
1% Reichsten der 
Bundesrepublik
(ab 1,05 Mio Euro)

11 = 10+1
1% Vermögenssteuer für die 
10% Reichsten der 
Bundesrepublik
(ab 610.000 Euro/Durchschnitt 
108.000 Euro)

https://www.bpb.de/kurz-knapp/zahlen-und-fakten/soziale-situation-in-
deutschland/61781/vermoegensverteilung/



Die oberen 10 Prozent

Rangfolge der Schritte

Ursachen

Lösungen

„environmental racism“
Umweltrassismus

?

Download
Folien : www.goliathwatch.de/zukunft



Ökologische Obergrenzen

Wirtschaft

Soziale Untergrenzen

Wirtschaft innerhalb sozialer und 
ökologischer Grenzen

Soziale
Untergrenzen

Planetare
Obergrenzen

Guter Raum 
der Wirtschaft



Bertelsmann-Stiftung sogar teil-progressiv

• https://makronom.de/dokumentarfilm-germanomics-wie-weiter-mit-
der-sozialen-marktwirtschaft-39115

https://de.statista.com/infografik/9658/laender-mit-den-hoechsten-co2-emissionen-pro-kopf/



Bundesrepublik:
zu viel, aber 
abnehmend

Fast die Hälfte der 
Menschheit 
klimaneutral

Limit für Klima-
gerechtigkeit

Tonnen CO2 pro Kopf


